Beach Volleyball - Landesmeisterschaft der Schulen 2004/05, 8./.9.Juni 2005, Fuschl, in Kooperation LSR +SVV

Spielmodus

Unterstufe I - so wird gespielt
Teilnahmeberechtigt: sind Teams aus Schulklassen, deren SchülerInnen mit Jahrgang 1.8.1992 und jünger sind. Es wird 3 gegen 3 gespielt. Ein Team muss mindestens aus 3 Spielern bestehen. Ersatzspieler können natürlich gemeldet werden. Die Zusammensetzung der Teams kann gleichgeschlechtlich oder gemischt sein.

Feldgröße: 6 m x 6 m

Netzhöhe: 2,10 m

Der Modus, sowie Zählweise und Gewinnsätze wird abhängig von eingegangenen Meldungen vom Veranstalter festgelegt.

Spielregeln: • gespielt wird nach internat. Volleyballregeln (Nicht Beachvolleyballregeln)

1. Ausnahme: Finte im einhändigen, oberen Zuspiel ist nicht erlaubt.

2. Macht ein Spieler nacheinander drei direkte Punkte durch ein Service, muss die aufschlagende Mannschaft eine Position weiterrotieren.

3. Für die Annahme des Service gilt: im Moment des Service müssen sich alle drei Spieler mindestens drei Meter hinter dem Netz befinden. Für die Annahme des Aufschlags ist der 3er-Riegel als Annahmeformation vorgeschrieben. Im Moment des Aufschlages müssen sich alle Spieler einer Mannschaft mindestens 3m hinter dem Netz aufhalten (3m-Markierung an der Seitenlinie). Im weiteren Ballwechselverlauf ist diese Regel aufgehoben. Für die 3er-Mannschaften gilt 2 Vorder- und 1 Hinterspieler.

Unterstufe II - so wird gespielt

Teilnahmeberechtigt: sind Teams aus Schulklassen, deren SchülerInnen mit Jahrgang 1.8.1990 und jünger sind. Es wird 4 gegen 4 gespielt. Ein Team muss aus 4 Spielern bestehen. Ersatzspieler können natürlich gemeldet werden. Die Zusammensetzung der Teams kann gleichgeschlechtlich oder gemischt sein.

Feldgröße: 7 m x 7 m

Netzhöhe: 2,15 m

Der Modus, sowie Zählweise und Gewinnsätze wird abhängig von eingegangenen Meldungen vom Veranstalter festgelegt.

Spielregeln: • gespielt wird nach internat. Volleyballregeln (Nicht Beachvolleyballregeln)

1. Ausnahme: Finte im einhändigen, oberen Zuspiel ist nicht erlaubt.

2. Macht ein Spieler nacheinander drei direkte Punkte durch ein Service, muss die aufschlagende Mannschaft eine Position weiterrotieren.

3. Für die Annahme des Service gilt: im Moment des Service müssen sich alle vier Spieler mindestens drei Meter hinter dem Netz befinden. Für die Annahme des Aufschlags ist der 4er-Riegel als Annahmeformation vorgeschrieben. Im Moment des Aufschlages müssen sich alle Spieler einer Mannschaft mindestens 3m hinter dem Netz aufhalten (3m-Markierung an der Seitenlinie). Im weiteren Ballwechselverlauf ist diese Regel aufgehoben. Die 4er-Mannschaft besteht aus 2 Vorder- und 2 Hinterspieler, die die üblichen Aufstellungsregeln einhalten müssen.
Oberstufe - so wird gespielt

Teilnahmeberechtigt: sind Teams aus Schulklassen, deren SchülerInnen mit Jahrgang 1.8.1985 und jünger sind. Ein Team muss aus 2 Spielern bestehen. Es wird ein Mannschaftsbeachwettbewerb gespielt, wobei die Schulmannschaft aus einem Mädchen-, einem Burschen und einem Mixed-Team (mit zwei Ersatzspielern), also insgesamt 6 SpielerInnen (3 Burschen und 3 Mädchen) besteht. Die Zusammensetzung der Mannschaften kann für jede Runde vor Beginn des Wettkampfes gewechselt werden. Während des Wettkampfes Schule gegen Schule kann die Mannschafts- zusammenstellung nicht mehr geändert werden.

Zwei geschlechtsspezifische Schulen können sich zu einer Spielgemeinschaft zusammenschließen, wenn sonst die Teilnahme an diesem Mannschaftsschulbewerb nicht möglich wäre. In diesem Fall wird die Spielberechtigung erst nach Rücksprache mit dem zuständigen Landesschulrat/Fachinspektorat erteilt.

Feldgröße: 8 m x 8 m

Netzhöhe: 2,24 m für Mädchen, 2,35 m für Mixed, 2,43 m für Burschen

Der Modus, sowie Zählweise und Gewinnsätze wird abhängig von eingegangenen Meldungen vom Veranstalter festgelegt.

Spielregeln: gespielt wird nach internationalen Beachvolleyballregeln ! 

Ausnahmen: • macht ein Spieler nacheinander drei direkte Punkte durch ein Service, 


muss die aufschlagende Mannschaft eine Position weiterrotieren.


• Coaching ist erlaubt !

Anmerkungen zu den Spielregeln:

@ 1 „Finte verboten“: 

Die Erlaubnis der Finte im einhändigen, oberen Zuspiel führt auf demjenigen Spielniveau, auf dem sich 90% der teilnehmenden Mannschaften befinden, zu einem technisch sehr unsauberen „Handballspiel“ und ist daher abzulehnen. Die Volleyballausbildung sollte darauf abzielen als erste Angriffstechnik das Sprungabspiel (ob. Zuspiel im Sprung) einzuführen, danach den Driveschlag im Stand und im Sprung, dann den harten Angriffsschlag. Wichtigstes Prinzip bei der Reihenfolge der Einführung der Techniken ist, dass Angriffstechniken zeitgleich oder nach den entsprechenden Abwehrtechniken eingeführt werden, um die Angriffssituation gegenüber der Abwehrsituation nicht zu stark werden zu lassen. Auch deshalb ist eine Erlaubnis des „Lobs“ nicht empfehlenswert. Überdies sollte ein wenig den Beachvolleyball - Charakter beibehalten werden und dies ist eine der wenigen Regeln des Zielspiels Beachvolleyball. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass es für die Kinder kein Problem ist, diese Beachvolleyball - Regel zu berücksichtigen 

@ 2 „Servicewinner“: 

Ein direkter Punkt liegt auch dann vor, wenn ein Aufschlag zur Folge hat, dass der Ball von der annehmenden Mannschaft nicht weitergespielt werden kann (auch wenn er berührt wurde).

